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Dieses Schrcibcn ooklllllcnticrt eincn heftigen Protest gegen den 
Gescll..csentwlIrr [ibcr Studiell <111 Ulliversil;ilell (UlliStG), der jctzt zur Begut
achtung allsgcs;llHlt ist in welchcm vorgcsehen ist. dic gcistcswissensch(lftlichen 
Studicn <lls I�inf<lchsludicll 7.11 fiihrcll , nllf scchs Scmcstcr zu reduzieren und 
L<ltcin (11s Studicllvormlssclzung nil' f1st alle Studien zu streichen. 

Alls diesem Entwurf spricht generell eine hildungsfeindliche Grundtendenz, 

deren Auswirkungen die Zukullftsch ancen der östelTeichischen Jungakademiker 
in einem vereinten Europa gefährden. 

Ein derartiges Diskontstudium nlitzt weder der Gesellschaft noch dem einzelnen 
noch dcm internationalen Anschen der östcITcichischcl1 Geistcswissenschaftcn. 

Fs sollte .ie<loch'hinliinglich bekannt sein. daß die einzige Chnncc cines kleincn 
Landes wie Üstcrrcich in der Quaiit:it der Bildung seiner Jugend liegt. 

Die \Virtsclwft fordert von Akadcmikcrn vor allem !(omp ctenz in der 
l\1uttcrsprache und beim Gebrauch von Fremdwörtern, die Fähigkeit des 
Spraehtransfers in Granunatik, Syntax und Semantik, vernetztes Denken, histo
risch fundiertes KulturbewlIßtsein und ein hohes Maß an Allgemeinbildung. 

Diese bildungspolitischen Ziele, die großteils durch eine solide Beschäftigung 
mit Latein gcwülIrlcistct wcrden könncl I , dürreIl keincsfalls einer StTClfrullg der 
Stll<1icllplnnc zum Opfcr fallen. 

Daher der Appell all ll1r YerCLlIlworlullgsbewlIßlscil\: 

LATEIN ALS BILDUNGSFAlZTOR AUSZUSCHALTEN IST 

KURZSICHTIG!! 
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